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Aufruf zu,m XII. Internationalen Modellbahnwettbewerb 1965 

Bo33BauHe ua XII-oe MC>KJlyHapOJlllOe copesuosaune MOJl. >KCJl . .11.0p. 1965 
Call to the Xllth International Model Railway ComtJetition 1965 
Appel au XIIme concours international fcrro\"iairc des modelistes 1965 

Der XII. Internationale Modellbahnwettbewerb und die Model lbahnausstellung finden in Prog (CSSR) 
in der Zeit vom 19. September bis 10. Oktober 1965 statt. 
Um die trad itionelle freundschaftliche Zusammenarbeit der Modelleisenbohner weiter zu vertiefen, 
rufen die unterzeichnenden Organe die Modelleisenbohner oller europäischen Länder ouf, om 
XII. Internationalen Modelleisenbahnwettbewerb tei lzunehmen. 

Wettbewerbsbedingungen 

I. Teilnehmeberechtigung 

Teilnahmeberechtigt sind olle Modelleisenbohner als Einzelpersonen sowie ol le Modelleisenbahn
klubs, -zirkel und -orbeitsgemeinschoften als Kollektive aus ol len Ländern Europos. 
Die Angehörigen der Jury sind von der Beteiligung ausgeschlossen. 

II. Wettbewerbsgruppen 

Es werden folgende fünf Gruppen von Wettbewerbsmodellen gebi ldet : 

A) Modelltriebfahrzeuge mit eigener Kraftquelle 
1. selbst angefertigte Modelle, 
2. Umbauten von Industriemodellen (frisierte Modelle). 

B) Modellschienenfahrzeuge ohne eigene Kraftquel le 
1. selbst angefertigte Modelle, 
2. Umbauten von Industriemodellen (Irisierte Modelle). 

C) Modelle von Hochbauten und Modelleisenbahnzubehör (Empfongsgeböude, Stellwerke, Güter
böden, Schronkenposten, Gleise, Weichen, Brücken usw.) 

D) Historische Modelle 

E) Technische Funktionsmodelle und spezielle Einrichtungen für Fernsteuerung (Weichenontriebe, 
Drehscheiben, Scholtelemente, Signale usw.) 

111. Bewertung 

o) Die Modelle werden in den oben genannten Gruppen in folgenden Nenngrößen bewertet : 
N, Tl, HO, 0 und 1. Außerdem erfolgt eine weitere Trennung in die folgenden zwei Altersgrup
pen: 1. Tei lnehmer bis 16 Jahre, 2. Teilnehmer über 16 Jahre. 

b) D!e Bewertung sämtlicher Wettbewerbsmodelle wird durch die Jury noch den derzeitig in der 
CSSR gültigen Bewertungstobellen vorgenommen.Die Jury setzt sich aus Delegierten der unter
zeichnenden Organe zusammen. Die Entscheidungen der Jury sind endgültig. Der Rechtsweg 
bleibt ausgeschlossen. 

IV. Einsendung der Modelle 

Sämtliche Wettbewerbsarbei ten müssen spätestens bis zum 10. September 1965 an folgende Adresse 
eingesandt werden: Ustredn i klub zeleznicnich model6ru CSSR, Proho 1, Opletolovo 29. Jedes 
Modell ist genou mi t Nomen und Vornomen des Einsenders zu kennzeichnen. Außerdem werden 
noch folgende Angaben gewünscht: Anschri ft, Alter und Beruf (bei Kollektivtei lnehmern noch die 
Anschrift des Kollektivs) sowie die Gruppe, in welche das Modell eingeteilt werden soll. 
Die Modelle müssen gut verpackt sein. Noch Möglichkeit soll die Größe eines gewöhnlichen Post
pakets bzw. einer Expreßg utsendung nicht überschritten werden. Das Porto für die Einsendung 
trägt der Teilnehmer, während das Rückporto d urch den Veranstalter getrogen wird. 
Alle eingesandten Modelle :sind gegen Schäden und Verlust auf dem Gebiet der C:SSR versichert. 
Diese Versicherung tritt vom Zeitpunkt der Obernohme bis zur Rückgabe in Kraft. 

V. Auszeichnungen 

Die Preisverteilung und Auszeichnung erfolgt in Prag om 19. September 1965, vor der Eröffnung der 
Ausstellung. Als Preise werden Sachspenden - vornehmlich Erzeugnisse der Modellbahnindustrie -
vergeben. 
Wir wünschen den Tei lnehmern aus ollen Ländern Europos einen guten Erfolg und hoHen auf 
eine rege Teilnahme. 

Der Zentrale Klub der Modelleisenbohner 
der CSSR 

Die Zentrale Modellbou-Sektion von Polen 
-Gruppe Modelleisenbahn -

Ungarischer Modelleisenbahner-Verband 

Deutscher Modelleisenbahn-Verbond 

Redaktion .. Der Modelleisenbohner" 
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Werte Kunden! 

Werte Modelleisenbahner! 

In der Fachzeitschrift .,Der Modclleisenbahner·· erschie
nen in der Vergangenheit immer wieder Artikel und 
Leserbriefe. die die Modellbahnindustrie, und hierbei 
besonders den VEB Piko, der Kritik unterzogen, die 
Wünsche der Modelleisenbahner bei det· Entwicklung 
und der Produktion nicht genügend zu berücksichtigen. 

Im letzten Artikel ,.Jetzt hat die Modellbahnindustrie 
das Wort" (Heft 1/65) legt. Herr Gerlach den Standpunkt 
der Modelleisenbahner und ihre Wünsche noch einmal 
dar und wirft einige Fragen auf, die es gilt, zwischen 
den Modelleisenbahnern und der Modellbahnindustrie 
zu klären. 

Herr Gerlach schrieb dabei u. a., daß die Modellbahn
freunde wissen. daß der Export für die Modellbahnin
dustrie eine wichtige Rolle spielt, und wir stimmen zu. 
wenn ausgeführt wit'd, daß man ausgesuchte .. Kostbar
keiten" in helTOrragender Qualität sowohl im Export 
als auch im Inland gut verkaufen kann. 

Verständlich und r ichtig ist auch die Feststellung, daß 
Entwicklungszeiten für den Kunden uninteressant sind. 
daß aber die Produktionsaufnahme einiger neuer Er
zeugnisse innerhalb eines bestimmten Zeitraumes, sagen 
wir innet·halb eines Jahres, notwendig ist. Die Heraus
gabe eines Triebfahrzeuges erfordert einen hohen Auf
wand an Enl\\'icklungs- und besonders an Werkzeug
kosten. Durch immer besser \\'et·dende Det~llierung 
sind diese Kosten nach wie \'Or im Steigen begriffen. 
Das ist bei uns genauso wi<' bei füht·enden Modellbahn
herstellern des Auslandes. Es ist klar, daß diese hohen 
Vol'!eistungen innerhalb eines bestimmten Zeitraumes 
durch den Absatz der Erzeugnisse amortisiert werden 
müssen. Die Höhe der AmorlisaLionsquote je Erzeugni~ 
wird entscheidend bccinfl uflt durch d ie im gleichen 
Zeitraum zu fertigende und absetzba1·e Gesamtstück
zahl. denn man kann ohne weiteres verlangen. daß die 
Modellbahnerzeugnisse einen angemessenen Preis zu 
anderen Konsumgütern haben. 

Es ist deshalb für jeden Modellbahnerzeugnisse her
stellenden Betrieb von außerot·dentlichet· Wichtigkeit. 
das Gesamtsortiment seinet· Fertigung so zu gestalten. 
daß einerseits einige kostengünstige Basiserzeugniss~ 

vorhanden sind und andererseits auf dieser Grundlage 
eben die ausgesucht.cn ,.Kostb-arkeiten" ebenfalls zu 
einem vertretbaren Preis gefertigt wetxlen können. 
Dieser Grundgedanke lag und liegt der Gesamtkonzep
tion des VEB Piko Sonneberg zugrunde. 

Es hat natürlich einige Zeit gedauert, bis dieser neu ge
gründete Betrieb - er entstand im Jahre 1961 - die 
eben e1·wähnte Konzeption in etwa ,·erwirklicht hat. 
Daraus resultieren auch die Unzulänglichkeiten der 
Vergangenheit, die besonders im Kreis der Modellbahn
freundeimmer wieder Grund zu Verärgerungen gaben. 
Wir glauben aber, daß wir im Laufe des Jahres 196~ 
einen entscheidenden Schrill \'Orangekommen sind und 
dall sich in der Arbeit des Betriebes im Jahre 1965 und 
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in der Verwirklichung der Perspekti\·e des Betriebes bis 
19i0 weile•·e Vet·besserungen ergeben. die uns einen 
steigenden und zufriedenen Kundenkreis sichern. 

Damit eine Vorstellung darüber besteht. in welchem 
Um[ang \'On uns neue TriebCahrzeuge - denn gerade 
das .ist eine in der letzten Zeit viel diskutierte Frage 
herausgebracht werden können, sagen wir unseren 
Kunden an d ieser Stelle, daß dies je Jahr im Durch
schnitt zwei Lokomotiven sein werden. So wurden Yon 
uns zur Yorjährigen Leipziger Frühjahrsmesse zwei 
Tricbfahrzeuge, nämlich die Ellok der Baureihe E 69 
und eine französische Ellok, herausgebracht. Wir wer
den zur Leipziger Frühjahrsmesse 1965 die Dampflok 
der Baureihe 892 unseren Kunden endgültig anbieten. 
Sclbstve•-ständlich wird auch das Wagenprogramm Er
weiterungen erfahren. 

Die Fortführung unseres Entwicklungsprogramms wird 
durch folgende Konzeption bestimmt: Wir werden die 
Entwicklungen der Triebfahrzeuge, die un ter Einbe
ziehung des von Herm Pror. Dr.-ln~. Kurz geleiteten 
Instituts für Eisenbahnbetriebstechnik der Hochschule 
für Verkehrswesen begonnen wurden, in bester Quali
tät fortsetzen. 

Aus wirtschaftlichen Gründen können natürlich nicht 
alle Wünsche befriedigt \\'et'den. Es kommt daher dar
auf an, durch eine bedarfsgerechte Auswahl YOn Ent
wicklungsthemen einen maximalen Erfolg zu erzielen. 
Der Schlüssel dazu ist die engste Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Modelleisenbahn-Verband und dem 
Außen- und Binnenhandel. 

Zu diesem Zweck ist \'On uns im vergangenen Jaht· mit 
kompetenten Vertretern des Deutschen Modelleisen
bahn-Verbandes, des Außen- und Binnenhandels und 
det· Redaktion der Fachzeitschrift .. Det· Modelleisen
bahner•· eine umfassende Aussprache geführt w01·den. 
Als Ergebnis wurden ,·erbindliche Fesllegungen getrof
fen, die Bestandteil unseres EntwiCklungsplanes gewOt·
den sind. Wir bitten die Leser um Verständnis dafür, 
daß wir Einzelheiten an dieser Stelle nicht darlegen 
können, da es sich hierbei um internes Matetial han
delt. Wil· begrüßen es deshalb auch, wenn die Redak
tion dafür vollstes Verständnis hat. In dem Artikel 
,.Jetzt hat die Modellbahnindustrie das Wort" wird der 
Industrie eine umfangreiche Wunschliste \·orgelegt. 
Ohne hier schon Einzelheiten nennen zu können, geben 
wir jedoch allen Interessenten bekannt, daß unsere 
Auswahl sich auch innerhalb dieser Grenzen be\\·egt. 
Auch im Hinblick auf ve1'Schicdenc Kleinigkeiten. die 
abet· entscheidend den Gesamteindruck und die Quali
tät eines Erzeugnisses abrunden, ist einiges getan. 
Unsere Wagen wet'den mit Metallradsülzen ausgerüstet, 
so daß die Laufeigenscharten \'erbcssert werden. Eine 
wesentlich verbesserte Kupplung ist entwicklungsseilig 
abgeschlossen und befindet sich in der tcchnologisch<m 
Vorbereitung zur Produktion. 

Wir hoffen. daß diese Ausführungen dazu angetan sind. 
bei allen Modellbahnfreunden Klarheit über die wei
tere Perspckti,·e zu schaffen. Diese Zeilen sollen auch 
die Oberzeugung ,·ermitteln, daß wir ständig bemüht 
sind, unsere Kunden nach besten Möglichkeiten zuftie
denzustellen, so daß auch das gegenseitige Verständnis 
zwischen Betrieb, Handel und Vet·brauchel· stündig \'er
bessert wird. 

Horn, Werkdirektor des VEB Piko Sonneberg 
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Prof. Dr.·lng. habil. HARALD KURZ, Dresden 

Paßstücke für parallele überholungsgleise der S.pur 16,5 mm 

ßcraattble JJ.er anH nnA napan,,enbttbiX o6rott ttbl:< nyTeii KoneH 16,5 M~l 

Short Fitting Ra ils for Pa rallel S ide-Tracks of Gauge 16,5 mm 

Partics juslcs 1lu rail pour voies paralleles au depasscmcnt i1 l'cchcllc 110 (16,5 nrm) 

Im G Ieissystem 1 : 3,73 wet·den zur Zeit kurze Paß
stücke verwendet, wenn Aufbauanlagen aus Gleisstük
ken mit besUmmten Längen errichtet \\'erden sollen. 
Bekanntlich beträgt die Grundlänge 210 mm. Die Kreu
zung 1 : 3,73 und die doppelte Kreuzungsweiche 1 : 3,73 
sind danach bemessen. Die einfache Weiche 1 : 3,73 kann 
durch ein Verlängerungsstück von 26 mm auf die gleiche 
Grundlänge gebradü werden (Bild 1). 

Der Winkel dieser Gleisverbindungen beträgt 15°. 

Da die maßstübliche Liinge der Schwellen 30 mm be-

210 

lOS 

_26_ 

Dild l 210 

Bild 2 

Bild 3 

trägt, gibt es Schwierigkeiten am stumpfen Ende der 
einfachen Weichen bzw. an den beiden Enden der Kreu
zungen und Kreuzungsweichen. Einen Gleisabstand von 
55 mm (genauer 54,2 mm) vorausgesetzt, der allgemein 
üblich geworden ist, dürften die am Ende der Paßstücke 
liegenden Schwellen nur eine Länge von 27 mm haben. 
Daher wurden kur?.C Paßstücke verwendet, die zugleich 
schmälet· waren als die übrigen Gleisstücke. 
Will man zur Erzielung einer größeren Laufruhe und 
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stücke für parallele Überholungsgleise (PPO-Gieis
stücke) verwenden, so ergeben sich die folgenden Mög
lichkeiten. Der Aufbau soll nach dem in Bild 2 gezeig
ten Schema erfolgen. 
Dabei werden für fünf Parallelgleise sechs einfache 
Weichen und zwei DKW verwendet, außerdem zwei 
Bogen B 600 mit 600 mm Halbmesser, deren Tangenten
längen 79 mm betragen. 

Sollen auch im Gleis 5 Weichen liegen, so ändert sich 
der Aufbau nach Bild 3b. 

-~~ 
203 TJIId 1 

1-- 308 
Bild 5 

damit einer höheren Betriebssicherheit längere Paß
Die Länge des PPO-Gleisstückes ist dadurd1 bestimn1t, 
daß die Projektion der Grundlänge 210 mm eine Länge 
\'On 203 mm in den parallelen Gleisen ergibt (Bild 4). 
Durch ein PPO-Gleisstück von !"IR mm Länec wjrd der 
notwendige Ausgleich erzielt (Bild 5). 
Da es unbequem ist, Gleisanlagen aus kurzen Gleis
stücken aufzubauen, ist eine DoppellUnge 2 X PPO et·
wünscht, <.1. h. ein Gleisstück von 196 mm Lünge. Damit 
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müßte das folgende Sortiment an geraden Gleisstücken 
vorgehalten werden: 

210, 105, 52 und 26 mm und 
Doppel-PPÜ = 196 und PPÜ = 98 mm. 
Der Gedanke liegt nahe, hier im Inte resse der ein
fachen Lagerhaltung eine Reduzierung vorzunehmen. 
Die erste Frage ist dabei, ob man auf eine Verkürzung 
der Endschwellen bei den Paßstücken verzichten will 
oder nich t. Wenn nein, so sind die kurzen Stücke PPü 
notwendig, da sie paarweise benötigt wer<ien. Die Ver
kürzung der Schwellen könnte aber in die 26-mm-Slücke 

gelegt werden, so daß die Notwendigkeit, eine Schwelle 
nachträglich J'ürzen zu müssen, nur noch bei Kreuzun
gen und DKW auftritt. 
Bei parallelen Stumpfgleisen gäbe es eine Verschie
bung der Prellböcke, weil der Ausgleich durch die Dop
pel-PPÜ nur bei zweiseitig angeschlossenen Gleisen 
erfolgt. Dieser Mangel ist kein funktioneller, sondern 
nur ein optischer. Der Versatz beträgt dabei 7 mm. 

Die zweite Frage ist die, ob überhaupt au[ Gerade der 
Längen 210 und 105 verzichtet wetx:len könnte. Das er
gäbe zwar eine stat·ke Reduzierung, aber der nachträg
liche Einbau von Weichen und Kreuzungen wird er
schwelt, da diese dann länger sind als die nur 196 mm 
langen geraden Schienenstücke. 

Diesellok V 100 im Maßstab 1 : 5 

Daher wird folgende Lösung vorgeschlagen : 

210 als Grundlänge beizubehalten, 
196 als Doppel-PPÜ neu ein~uführen, 

98 als PPÜ neu einzuführen, 
52 und 26 beizubehalten. 

Auf 105 kann verzichtet wetx:len, daiür kann 98 ver
wen<iet werden. Die bisherige Länge 39 kann auch ent
fallen, da die Differenzlänge 39- 26 = 13, die bisher 
notwendig war, durch 210 - 196 = 14 erzielt wird. 
Differenzen von 1 mm lassen sid1 an den Stößen aus
gleichen. Dies gilt auch für die Vergrößerung des Gleis
abstandes mit Hilfe von 26-mm-Stücken. Diese Länge 
entspräche einer Länge von etwa 25 mm in <ien paral
lelen Gleisen, bz.w. erfordert das dort liegende 2(}-mm
Sti.ick etwa 27 mm i n der Schrägen. Die Vergrößerung 
des Gleisabstandes beträgt dabei etwa 7 mm. 
Die Paßstücke Doppei-PPÜ und PPÜ sollten als Kenn
zeichen an einem Ende verkürzte Endschwellen haben 
und außerdem unterseilig die Aufschtift .,PPÜ" e rhal
ten, damit sie mit den Normallängen nicht verwech
selt werden. 
Durch die geringe Differenz zwischen 210 und 196 ist 
eine Anpassung in 14-mm-Stufen für komplizierte re 
Gleisspläne möglich, ohne daß kurze Ausgleichsstücke 
der bisherigen Form mit den erwähnten Nachteilen 
verwendet werden müssen. 
Soll der Gleisabstand unter Ausnutzung der Verkür
zung bei e infachen Weichen noch kleiner wetx:len, so 
kann ein Aufbau nach Bild 6 erfolgen. 
Werden statt B 600 die Bögen B 500 oder B 440 ver
wendet, so ist zu beacht~m, daß zur Ergänzung ihrer 
Tangentenlänge nicht 26 mm, sondern 39 mm bzw. 
47 mm erforderlich sind. Damit ändern sich die im 
Bild 2 und 3a für Gleis 5 angegebenen Gleisstücke. 

Das Modell einer V 100 zeigten die "Jungen Techniker" der BeLriebsberu[sschule des 
VEB Lokomotivbau "Kar! Marx'·, Babelsberg, auf der "Messe der Meister von Morgen 
1964". Das Projektionsmodell im Maßstab 1 : 5 diente als Grundlage für die Projektie
rung und den Bau des Funktionsmusters. Am Bdspiel der Montage des Schnittmodells 
wurde der Montageablaufplan besonders der Rohrlei tungen und der elektlischen Installa
tion festgelegt. Die Erkenntnisse bei der Gestaltung und dem Bau des Projektierungs
modells waren ein wesentlicher Beitrag zut· Vet,kürzung der Forschungs- und Entwi~
Jungszeit. So konnte die Entwicklungszeit und der Bau des Funktionsmusters in zehn 
Monaten a bgeschlossen werden. Der volkswirtschaft liche Nutzen durch die Modell
projektierung der Diesellok V 100 beträgt 20 000 MDN. 

Foto : P. Kuhl, Berlin 
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Bflcl 1 Vfcrach.~lger Rckowagcn der Deutschen Reichsbahn 

lng. GOTTFRIEO KöHLER, Berlin 

BILd 2 Dt>r alte vierachsige Abteilwagen 

Vierachsige Rekowagen der Deutschen Reichsbahn 

Für das Rekonstruktionsprogramm beim Reisezugwa
genpark der DR ist mit dem Reichsbahnausbesserungs
werk Halberstadt eine leistungsfähige Produktions
stätte gefunden worden. So verließen bis zum 30. Sep
tembct· 1964 der 2608. zwei- bzw. dreiachsige rekon
struierte Reisezugwagen das Werk, dazu kamen 
158 Bahnpostwagen. 

Jetzt hat die Rekonstruh:tion \'On vierachsigen Reise
zugwagen begonnen. Es handelt sich um die Abteil
wagen mit den Stammnummern 420, 421, 430 und 431. 
Diese Fahrzeuge - künflig mit der Stammnum
mer 260- sollen in kurzen D- und Eilzugverbindungen, 
also im Nahverkehr eingesetzt werden. Sie sind für 
Geschwindigkeiten von 120 km/h ausgelegt und so kon
struiert, daß s ie den vielen Forderungen einer techno
logisch günstigen I nstandhaltung Rechnung tragen und 
einen hohen Standardisierungsgt·ad erreichen. Hierbei 
konnten die vielen Erfahrungen vom Serienbau der 
zwei- und dreiachsigen Wagen genutzt wet"<ien. 

Gestaltung d es Wagenkastens 
Die neuen Rekowagen sioo als Durchgangswagen mit 
Mittelgang ausgeführt worden. Es stehen insgesamt 
64 Sitzplätze zur Verfügung, die in acht Abteilen mit 
der Sitzanordnung 2 + 2 aufgegliedert wut"<ien. Dabei 
teilt eine Trennwand mit Pendeltür den Fahrgastraum 
in Raucher- und Nichtraucherabteil auf. Eingebaut 
wurden die aus den anderen Rekowagen schon bekann
ten K lappfenster mit rahmenlosem Unterteil und der 
Breite von 1200 mm. Die Klappfenster lassen eine freie 
öffnungshöhe von 2-60 mm zu. 

Die Sitzplätze sind nach neuesten Erkenntnissen des 
medizinischen Dienstes ausgeführt worden, sie sind be
quem und bieten eine freie Sitzbreite von je 490 mm. 
Gut. gelöst ist auch die Anbringung der Gepäckraufen, 
die quer zur Wagenlängsachse montiert wurden und 
eine große Ablagefläche haben. 

Großzügig ist die Auslegung der Endeinstiegräume und 
auf den Einsatzzweck abgestimmt; sie nehmen einen 
Großteil der einsteigenden Fahrgäste sofort auf. Dieser 
verhältnismüßig große Vorraum gestattet auch den 
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T ransport. bzw. das Abstellen von spenigem Gut und 
sogar von Kinderwagen. Zwei K lappsitze vervollstän
digen diesen Raum, der am Nichtbremsende auch den 
Abort enthält. 

Schiebetüren trennen den Fahrgastraum vom Vorraum. 
Zu den Stirnseilen hin abgeschlossen wird er durch 
zweiteilige Schiebetüren aus Aluminium, die ver
schließbar sinp. Außen am Wagenende wut"<ien Wulst
übergänge nach UIC angebracht. Für die vier Einstiege, 
die am Ende des Fahrzeugs sind, wurden Drehfalttüren, 
die sich schon bei dem Reisezugwagen Typ B bewährt 
haben, vorgesehen. Deren lichte Öffnung von 760 mm 
gestattet es, bequem einen Kinderwagen einzuladen. 

Aufbau des Rckowagcns 
Der Wagenkasten wurde vollständig geschweißt. Dabei 
bestehen die Seitenwände aus 2 mm dicl<en Blechen, die 
das Gel'ippc aus abgekanteten Z-Profllen \'On 3 mm 
Dicke umschließen. Der Wagenkasten ist sclbsttragend, 
und viele Grundsätze des Leichtbaus konnten darin 
,·ereint wet"<ien. Auch der Obenahmen der Seitenwände 
wut"<ie mit den Dachschalen verschweißt. Das Blech des 
Daches ist 1,5 mm dick. 

De1· Wagenkasten ist 18 400 mm lang und hat über das 
Seitenwandblech gemessen eine Breite von 2 900 mm. 

Die Untergestelle wut"<ien völlig neu angefertigt und 
konnten dadurch einheitlich a usgeführt werden. Sie 
haben außenliegende Langträger, die rnit den Seiten
wänden direkt verschweißt wot"<ien sind. Ihre Diagonal
und Längssteifigkeit wird durch ein 1,25 mm dickes ge
sicktes Fußbodenblech en:eicht. Füt· die Quersteifigkeit 
sorgen die Hauptträger und sonstige Querträger. Diese 
werden auch für die Aufhängung einiget· Aggregate 
ausgenutzt. 

Die Zugvonichtung ist gegenüber den Altbauwagen 
unterteilt worden. Für die Bremsausrüstung konnte die 
einheitliche KE-GP-Bremse mit geteilten Bremssohlen 
Bg 300 und Plastbremssohlen eingesetzt werden. Eine 
Handbremse, die im kleineren Vorraum untergebracht 
ist, ge.stattet eine Abbremsung auf beide Drehgestelle. 
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Ausführung des Laufwerks 

Alle vierachsigen Rekowagen erhalten UIC-Rollenlager
radsätze. Die Drehgestelle, dle bisher unter den Fahr
zeugen waren, bleiben -soweit es sich um Drehgestelle 
amerikanischer Bauart handelt - erhalten und werden 
\'Öllig aufgearbeitet. Falls der Bedarf nicht ausreichen 
sollte, werden noch Drehgestelle der Regelbauart unter
gesetzt. Einheitl iche Drehpfannen kommen zum Einsatz. 

Schlußbetrachtung 

Es gäbe noch eine Reihe \'On Einzelheiten über das 
Fahrzeug zu sag\:!n, <Joch sei hier nochmals auf. die 
wesentlichsten Vorteile verwiesen. Mit dem neuen 
Reko-Reisezugwagen wird den Fahrgästen ein hoher 
Fahrkomfort angeboten und den Eisenbahnern ein 
Fahrzeug übergeben, das durch den hohen Standardi
sie rungsgrad rentabel in der Pflege und für die In-

r---------~==---c~--~.L---~~~~--~=-----------,----. 
Bild 3 Maßskizze des vleracl!si
gen Rekowagens 
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Mit diesem Laufwerk und der KE-Bremse mit dem 
Steuerventil KE lc sind alle Voraussetzungen gegeben, 
um das Fahrzeug für Höchstgeschwindigkeiten bis 
120 km/h einzusetzen. 

Einrichtungen der Fahrzeugel ektrik 

Die Fahrzeuge sind sowohl mit Dampf als auch elek
trisch heizbar. Raumthermostate sorgen für gleichmäßige 
Temperaturen von 20 °C in den Fahrgas träumen. Bei 
der elektrischen Heizung handelt es sich um eine für 
1000-V-Einphasenwechselstrom 16~/s Hz bzw. 50 Hz mit 
automatischer Regelung ausgelegte Anlage. Die elektri
schen Heizkörper befinden sich unter den Sitzplätzen. 

Bei der Dampfheizung wurde eine Niederdruckumlauf
heizung eingebaut. Als Heizkörper dienen Aluminium
rohre mit Rippen, die längs unter den Seitenwandfen
stern angeot·dnet sind. 
Die Beleuchtung aus Wechselstromleuchtstofflampen 
ist über den gesamten Mittelgang in Reihe angeordnet. 

standhaltung ist. Das Zugbild verbessel'! sich durch die 
glatten Seiten- und Stirnwände erheblich. Die Deutsche 
Reichsbahn hat sich bei der Entscheidung, die vierachsi
gen Personenwagen mit hölzernem Wagenkasten zu 
modernen Mehrzweckwagen des Reisezugdienstes um
zubauen, gut beraten lassen. 

Einige technische Daten 

Länge über Puffer 
Drehgestellachsstan<l 
Drehzapfenabstand 
Abteilbreite 
Wagenkastenlänge 
Wagenkastenbreite 
Höhe des Wagenkastens 
von Schienenoberkante 
Anzahl der Sitzplätze 

Eigenmasse des Wagens 
Materialeinsatz je 8Hzplatz 

18700 mm 
2150 mm 

12 200 mm 
1688 mm 

18400 mm 
2 900 nun 

3 930 mm 
64 und zwei 

Klappsitze 
30 t 

469 kg 

Schienenfahrzeuge zur Leipziger Jubiläumsmesse 1965 

Die Schienenfahrzeugindustrie der DDR wird zut' Früh-
. jahrsmesse mit einer großen Auswahl leistungsfähiger 

und moderner Fahrzeuge erscheinen. 21 Et-zeugnisse 
wel'den bereitstehen, von denen 10 neu entwickelt sind. 
Das Profil dieses wichtigen Industriezweiges, wie es im 
RGW festgelegt wurde, wiro immer kenntlicher. Es 
konzentriert sich auf die Fertigung von Diesellokomo
tiven in der Leistungsklasse von 1000 PS bis 2400 PS, 
auf Reisezugwagen Typ Y mit vielen Variationsmög
lichkeiten der Innenausstattung und die Kühlwagenpro
duktion. Gleichzeitig macht sich der Anteil elektrischer 
Lokomotiven deutlicher bemerkbar. So werden die 
50-Hz- und die 16~,'3-Hz-Lokomotiven und eine auto
nome Lokomotive (für Fahrleitungsbetrieb und mit Die
selmotor ausgerüstet) ausgestellt s-ein. 
Als Anschauungsmöglichkeit wit·d auf dem Ausstel-
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lungsgelände eine Modellbahnanlage aufgebaut, auf der 
alle neuen Erzeugnisse noch extra zu sehen sein werden . 
Det· Messeschlager dürfte die Weiterentwicklung des 
vierachsigen LVT - als zweites Baumuster gefertigt -
sein. Die äußere Gestaltung und die Formschönheit 
wet·den die Messebesucher von den neucn Grun<isätzen, 
die sich in der Schienenfahrzeugindustrie bemer~bar 
machen, überzeugen. 
Das Sortiment der Dieselloks reicht - wie schon ange
geben - bis zur V 240. Das zweite Baumuster der V 100 
mit einigen Veränderungen im Laufwerk, die V 200 mit 
einem aus glasfaserverstärk tet- Plaste gefertigtem Füh
rerhaus in vierachsiger Ausführung und die sechsachsige 
V 240 als zweite Entwicklung der V 180 201 gehören mit 
zum Angebot aus dem VEB Lokomotivbau ,.Kar! Marx" 
Babclsberg. Kö 
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Fotos: Dr.·lng. M. lerger, 
Köu•rn, Kreis Orir11mo 

• Mit großem Interesse lese ich jeden Monat Ihre 
Fachzeitschr ift, hilft sie mir doch, vieles leichter und 
wirklichkeitsnah zu gestalten. M ittelpunkt meiner 
1,20 X 1,80 m großen HO.Anlog'e ist der Bahnhof 
Hogenou rnit einem einständigen lokschuppen un~ 

dem Werkanschluß zum Sägewerk. Das Bild zeigt eine 
frisierte Lok der Baureihe 50 wöhrend eines längeren 
Aufenthaltes in Hogenou. Eine Lok der Baureihe 8) 
fährt gerade einen Wogen mit Kohlen zum Söge· 
werk ... 

Monfred Reyer, Leubnitz-Werdou 

Dieses war 
der dritte 

Streich 

Bereits die dritte Anloge boute Herr Dr.-lng. M. Berger für 

seine dre i Jungen (6, 8 und 10 Johre). Die Model leisenbahn 

wor 6 m long und 1.25 m breit. Der Gleispion entsprach 

einer zweigleisigen Houptbohn mit einer Schmalspurbahn 

(Zeuke/ Herr). Dos Gelände wor tei ls städtisch bebout, größ

tenteils jedoch mi t einer Flußlondschoft, die in ihren Details 

etwo dem Muldetal entsprach, versehen. Viele Gebäude 

(Bahnhöfe, Güterschuppen, Haltepunkt) sowie ol le Brücken 

wurden selbst gebaut ebenso auch einige Fahrzeuge. 

Als nächstes ist eine .. O id-Timer"-Anloge geplant, auf der 

nur historische Modelle fahren sollen und deren Bauten und 

Zubehör der Zeit etwa um 1870 bis 1913 entsprechen. Eine 

preußische S 1 noch unserer Bauanleitung (Hefte 6 und 

7/ 1963) ist sdion fast vollendet. Der gesamte Aufbau der 

Anlage wird ober mindestens noch ein Jahr in Anspruch 

nehmen . 



V 

Der erste Gliedertriebwagenzug in der CSSR 

fährt oul der Pioniereisenbahn in Pizen. Hier hoben die 
Kinder dem großen Vorbild etwas voraus, und man merkt. 
wie stolz sie oul ihre Eisenbahn sind. Dementsprechend 
groß ist auch die Nochfrage noch den Fahrkarten. ln der 
hochsommerliehen Schönwetterzeit können die jungen Eisen
bohner mit 2500 Fahrgästen on einem Tag rechnen. 

Die Pioniereisenbahn wurde erst 1958 gebaut, dafür hat 
mon sich ober ouch gloich für den elektrischen Betrieb ent
schlossen. Die Sohnlinie ist 1600 m lang und hat zwei Kehr
schieilen bei den Bahnhöfen Lochet in und No Vinicich, in 
der Mitte etwa ist noch ein Holtepunkt für Besucher des 
Zoos eingerichtet. 
Tschechoslowakische Eisenbohner bauten die Strecke, die 
städtischen Straßenbohner errichteten die Oberleitung und 
der Rot der Stadt die beiden Bahnhöfe. Die Fahrzeuge 

(600 mm Spurweite) hoben Arbeiter der Skodo-Werke extra 
entwickelt. 

Auf der Bahn wird mit 600 V Gleichstrom gefahren, der aus 
der noneliegenden O -Bus-Leitung entnommen wird. Der 
Triebwogen hat einen 35·kW·Motor mit Kettenontrieb 
(Goll'sche Kette). der Fahrerstand ist lür Doppelsteuerung 
mit 48 V Niederspannung eingerichtet. Eine Druckluftbremse 
und die vom Fahrerstand ous pneumuti>~h LU bedienenden 
Falttüren der Wogen geben den jugendlichen Fahrern viel 
Verantwortung. 

Die Plzner Pionier-Eisenbohner wissen, daß es in der DDR 
auch Pioniereisenbohnen gibt, sie würden sich freuen, wenn 
es zu einem Brief- und Fotoaustausch mit den deutschen 
Freunden käme. Ihre Anschrift lautet: Pionyrsk6 2eleznice, 
Park Kultury, Pizen, CSSR. Text und Fotos: G. lllner, Leipzig 
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